
Der Nachwuchs ist
nicht zu bremsen

Zwei Turniere beim MSC Schatthausen für Groß und Klein

Von Michael Rappe

Schatthausen. Stolz zeigte Elias Hoffner
ausHorrenbergaufseinMotorrad,dasseit
rund einem Jahr ihm gehört. Mit sieben
Jahren ein eigenes Motorrad zu besitzen,
das ist außergewöhnlich. Doch die Elek-
tromobilität macht es möglich. „Bis zum
achten Lebensjahr ist es für Kinder
schwer, einen Verbrenner zu fahren, die
Kombination Kupplung/Gas klappt
nicht“, erklärt Reimund Wallum, Zwei-
ter Vorsitzender des MSC Schatthausen.
Der Verein richtete jetzt den Lauf zur Ba-
den-Württembergischen Jugendmeis-
terschaft und den Wertungslauf der Trial-
Sport-Gemeinschaft Süd-West aus. Bei
der Landesmeisterschaft waren es 90
Teilnehmer, darunter zehn vom MSC.
Acht Kinder und ein Erwachsener des
MSC starteten mit Elektromotorrädern,
ein Erwachsener mit Verbrenner.

„Elektro ist das Optimum für Kinder
von vier bis zehn Jahren“, so Wallum.
Leider gibt es im Junioren- und Erwach-

senenbereich noch keine konkurrenzfä-
higen und bezahlbaren Elektromotorrä-
der. Wallum rechnet damit, dass sich das
erst ab den 2030er Jahren ändern wird.
Er ist aber überzeugt, dass es in fünf Jah-
ren eine eigene Elektroklasse gibt – aber:
„Es wird auch noch Verbrenner geben.“
Bei umweltbewussten Eltern jedenfalls
kann der MSC mit seinem Angebot
durchaus punkten.

Da die Schatthäuser mit Henrik Wal-
di nur noch einen erfolgreichen Fahrer
im Motorradbereich haben, konzen-
triert sich der Verein auf die Nach-
wuchsförderung mit Elektromotorrä-
dern. Es begann mit dem Maifest 2022,
mehr als 20 Interessierte kamen zum
Schnuppertraining, das von Henrik
Waldi, Marcel Comos und Julian Gra-
benbauer initiiert worden war. Lou Co-
mos war damals die einzige junge Fah-
rerin. MSC-Vorsitzender Ulli Hoffmann
leitete anfangs das Training, heute gibt
es einen Trainerstab. Der MSC besitzt
selbst zwei Elektromotorräder, die den

Kindern zur Verfügung ge-
stellt werden. „Nach ein paar
Monaten kaufen die Eltern
ein eigenes Motorrad“, be-
richtet Reimund Wallum. Die
Kosten sind nicht gering, et-
wa 1500 bis 3000 Euro kos-
tet ein Elektromotorrad. „Es
ist teurer als Fußball“, weiß
Wallum. Der große Vorteil
dabei ist, dass Elektromoto-
ren einfach gedrosselt wer-
den können, sodass die An-
fänger mit geringen Ge-
schwindigkeiten fahren
können.

Im Herbst 2022 gab es ein
weiteres Schnuppertraining,
übrig blieb eine feste Gruppe
mit zwölf Teilnehmern. Ab

2023 fuhren einige bereits Wettbewerbe,
seit diesem Jahr sind alle bei Wettbe-
werben wie dem ADAC-Kids-Cup dabei.

Elias Hoffner kam über den Ferien-
spaß dazu. „Es hat mir einfach sehr gut
gefallen, mit dem Motorrad über Hin-
dernisse zu fahren“, erzählt der Sieben-
jährige. Mit dem dritten Platz im Lauf der
baden-württembergischen Jugendmeis-
terschaft war er zufrieden. „Ein Fuß war
unnötig, in allen anderen Sektionen war
ich fehlerlos.“ Wenn ein Fuß den Boden
berührt, gibt es Fehlerpunkte. Mindes-
tens ein Mal pro Woche trainierte der
Drittklässler, der die Grundschule Hor-
renberg besucht. Seine kleine Schwester
Pauline, fünf Jahre alt, ist auch schon da-
bei. Unter sechs Jahre alte Kinder fahren
außer Konkurrenz mit.

Bereits mit drei Jahren hat der eben-
falls siebenjährige Nick Amrhein mit dem

Motorradtrial begonnen. Er wurde in der
Klasse 6A (Automatikfahrer) Zweiter,
weil er das Stechen gegen Hannes Schun-
ter vom AMC Salach mit 3:8 verlor. Bei-
de waren in den drei Durchgängen mit
sechs Sektionen komplett fehlerlos ge-
blieben. Nick, Schüler der Schiller-
Schule in Wiesloch, trainiert zwei Mal die
Woche. „Mir gefällt es, etwas Neues aus-
zuprobieren und Wettkämpfe zu fah-
ren“, erklärte er. Die Plätze fünf, sieben
und acht belegten die Schatthäuser
Constantin Drainas, Jonah Verbrugge
und Jaron Hausauer.

Einen Sieg gab es für Henrik Waldi in
der Klasse 2B (weiße Spur) und für Mar-
cel Comos in der Klasse 4B (grüne Spur).
Die Siegerehrung führte Oberbürger-
meister Dirk Elkemann durch, der es sich
nicht nehmen ließ, dem Vorsitzenden Ul-
li Hoffmann zum Geburtstag zu gratu-

lieren, was zu einem Ständchen aller An-
wesenden führte.

Beim TSG-Wertungslauf tags darauf
mit 74 Startern (elf vom MSC) siegte Hen-
rik Waldi wiederum in der Klasse 2, in
der Klasse 4 feierten Matthias Waldi und
Marcel Comos einen Doppelsieg. Bei den
Kids siegte in der Elektro-Klasse dies-
mal Constantin Drainas, Elias Hoffner
wurde wiederum Dritter, Nick Amrhein
Vierter. Auf Rang sieben und neun lan-
deten Jonah Verbrugge und Jaron Hau-
sauer. Lou Comos behauptete sich mit
ihrem Elektromotorrad in der von Ver-
brennern dominierten Klasse sehr gut und
wurde Achte am Samstag und Neunte am
Sonntag.

„Beide Tage sind in jeder Beziehung
perfekt verlaufen, sowohl Regen als auch
Unfälle haben uns verschont“, freute sich
Reimund Wallum.

Besonders beliebt und besonders knifflig ist der Wasserfall: Der MSC Schatthausen war jetzt Ausrichter zweier Läufe der baden-württem-
bergischen Jugendmeisterschaft im Trial und der Trial-Sport-Gemeinschaft Süd-West. Foto: Helmut Pfeifer

Rein elektrisch fahren die Trial-Motorräder für Grund-
schulkinder beim MSC Schatthausen. Foto: Pfeifer

Der Pokal bleibt in Wiesloch
Tennisclub Rot-Weiß richtete SAP Arena Cup aus – Lieven Mietusch triumphierte zu Hause und holte Punkte für die Deutsche Rangliste

Wiesloch. (RNZ) Tennisspielerinnen und
Spieler aus ganz Deutschland reisten
nach Wiesloch, um dort fünf Tage lang
um wertvolle Punkte für die deutsche
Tennisrangliste zu kämpfen. Erstmals
fand nämlich auf der Anlage des Ten-
nisclubs Rot-Weiß (1. TC RW) am
Schwimmbad der SAP Arena Cup als
Deutsches Ranglistenturnier statt. Um-
so erfreulicher für den gastgebenden
Verein, dass ausgerechnet einer der ihren
am Ende triumphierte: Bei den Herren
setzte sich Lieven Mietusch vom 1. TC
RW durch und konnte den Titel nach
Hause holen.

Die zentrale Lage in der Rhein-Ne-
ckar-Region hatte insbesondere Teil-
nehmer angelockt, die kurze Anfahrts-
wege hatten. Neben Spielern aus Rhein-
land-Pfalz, Württemberg, Hessen und
Baden nahmen auch Tennisspieler aus
Bayern teil. Die weiteste Anreise hatten
die Tennisdamen vom Kölner THC Sta-
dion Rot-Weiss und vom TSC Hansa
Dortmund.

Bereits in der Woche zuvor hatte das
Organisationsteam vom 1. TC RW und
Organisator „Clubsolution“ die Anlage
vorbereitet. Durch die hohen Tempe-
raturen waren die Plätze sehr trocken,

sie mussten intensiv bewässert, Sand
musste abgetragen werden.

Angefeuert von zahlreichen Zu-
schauern lieferten sich die Spielerinnen
und Spieler spannende Partien. Bei den

Herren standen sich schlussendlich Tim
Heger vom Tennis-Club Weinheim 1902
und Lieven Mietusch gegenüber. Das
Duell der beiden Spieler aus dem Badi-
schen Tennisverband versprach große

Spannung, da sich die Nummer 100 und
die Nummer 200 der deutschen Rang-
liste gegenüberstanden. Letztlich hatte
Mietusch die Nase vorn.

In Finale der Damen standen sich
schließlich Leah Luboldt vom TSC Han-
sa Dortmund und Isabel Heupgen vom
Kölner THC Stadion Rot-Weiss gegen-
über. Das Match zwischen Nummer 129
und Nummer 140 der deutschen Rang-
liste versprach hochspannend zu wer-
den. Während der Ballwechsel war bei
den Zuschauern Totenstille, die gebannt
das Match verfolgten. Nach 34 Punkten
konnte Isabel Heupgen den Sieg (18:16)
erringen.

In der anschließenden Siegerehrung
überreichte Vorstand Bernhard Stauder
die Pokale und gratulierte allen Teil-
nehmern zu ihren hervorragenden Leis-
tungen. Auch bedankte er sich bei allen
Beteiligten und bei „Clubsolution“ für die
großartige Organisation des Turniers und
gab eine Aussicht auf das nächste Rang-
listenturnier, das in Kürze ansteht: Der
„Engelhorn Jugendcup“ wird am letzten
Septemberwochenende beim 1. TC RW
ausgetragen. Damit setzt der Verein sei-
nen Weg fort, hochklassigen Tennissport
in Wiesloch zu fördern.

Liewen Mitusch vom 1. TC Rot-Weiß triumphierte im Finale der Herren beim SAP Arena Cup
und holte den Titel nach Wiesloch. Foto: Pfeifer

Spaß und Spiel beim Ponycamp

Wiesloch. Die Kinder des Ponyclubs und der Voltigierabteilung im Reit- und Fahrverein Wies-
loch freuten sich jüngstwieder über Spiel undSpaß sowie eineÜbernachtung.Den ganzenNach-
mittag wurde gebastelt, dann wurde auf Steckenpferden der erste Parcours bewältigt. Ehren-
sache, dass die Hindernisse selbst bemalt wurden. Nach dem Füttern der Vereinspferde durf-
ten sich auch die Kinder stärken, danach gab es einen Kinoabend. Im anschließend aufge-
bautenMatratzenlager war noch bis in die Nacht Getuschel zu hören, doch amMorgen waren al-
le schnell wieder munter: Nach dem Frühstück wurde gepackt, glückliche Kinder und er-
schöpfte Betreuerinnen trennten sich nach einem erfolgreichen Ponycamp. RNZ/Foto: Verein

Vortrag zur
Badischen Revolution
Mühlhausen. (rka) In diesem Jahr jährt
sich die Badische Revolution zum 175.
Mal. Damals probte die Bevölkerung von
Baden den Aufstand gegen den Groß-
herzog – und das bis hinein ins kleinste
Dorf. Und Mühlhausen? Der Ort entwi-
ckelte sich zu einer Hochburg des revo-
lutionären Geschehens. Was waren die
Ursachen, die in der Gemeinde das Fass
zum Überlaufen brachten? War es die Be-
völkerungsexplosion, die Hungersnot, die
sozialen Probleme oder der Drang nach
mehr Freiheit, welche die Menschen an
den Rand der Verzweiflung brachten?
Sogar Bürgermeister, Gemeinderäte,
Lehrer, Gastwirte, Handwerker und
Bauern stellten sich an die Spitze der re-
volutionären Bewegung. Zentrale Ver-
sammlungsorte waren die Gaststätten,
von denen es damals zehn Stück im Dorf
gab.KolpingmitgliedRudiKramerhatdie
dramatischen Ereignisse erforscht und
erzählt die Geschichte der Badischen Re-
volution am Freitag, 13. September, um
20 Uhr im Kolpingraum unter dem Kin-
dergarten St. Josef. Gäste sind willkom-
men.

Kerwe
in Baiertal

Baiertal. (hds) Am kommenden Wochen-
ende startet die „Briggehossler Kerwe“.
Los geht es am Samstag, 14. September,
um 17 Uhr mit dem Fassbier-Anstich auf
dem Festplatz an der Etten-Leur-Halle
(Horrenberger Straße) und der „Schlum-
pel-Taufe“. Am Abend wird es rockig,
dennab21Uhrspieltdie„Zap-Gang“auf.
Am nächsten Tag, dem 15. September,
wird ab 11 Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst angeboten (ebenfalls auf dem
Festplatz), ehe sich dann um 14 Uhr der
Festumzug in Bewegung setzt, einer der
Höhepunkte der Kerwe in Baiertal. Fi-
nale Station ist wiederum der Festplatz,
die letzten Meter des Umzuges werden
vom heimischen Musikverein begleitet,
der danach zu einem Platzkonzert ein-
lädt. Auf dem Festplatz selbst sind orts-
ansässige Vereine, Fahrgeschäfte sowie
Buden, die Trink- und Essbares anbie-
ten, vertreten.

Um 17.30 Uhr ist die diesjährige Ker-
werede angesetzt, ehe dann ab 18 Uhr er-
neut Musik auf dem Programm steht. Die
„Under Cover Boys“ treten auf. Der mon-
tägliche Abschluss am 16. September,
steht ganz im Zeichen des Senioren-
Nachmittags mit Musik. Beginn ist um 14
Uhr.

Zum Finale der Baiertaler Kerwe
unterhält die Band „Kist“ die Gäste (18
Uhr). Zuvor wird noch die Schlumpel
„beerdigt“.

Krankensalbung in
der Bernhardushalle

Mühlhausen. (rka) Das Gemeindeteam
St. Cäcilia in Mühlhausen lädt ein zur
Eucharistiefeier mit Krankensalbung mit
Pater John am Mittwoch, 18. September,
in der Bernhardushalle. Beginn ist um 15
Uhr. Die Krankensalbung ist ein Sakra-
ment des Trostes. Sie soll den Kranken,
Gebrechlichen und Belasteten Mut zu-
sprechen. Deshalb gilt die Krankensal-
bung in der katholischen Lehre als ein Sa-
krament zur Stärkung der Lebenden, für
die, welche durch eine Krankheit belas-
tet sind.

Das Sakrament kann mehrfach ge-
spendet und empfangen werden. Es soll
Seele und Körper kräftigen. Es kann auch
Stärkung für Menschen mit Sorgen und
in Konflikten sein. Nach der Kranken-
salbung sind alle Gäste zu einer Begeg-
nung,zugutenGesprächenbeiKaffeeund
Kuchen eingeladen. Wem die Treppen zur
Bernhardushalle zu beschwerlich sind,
der kann auch den Aufzug-Service in An-
spruch nehmen.

Katholiken
besprechen die Fusion
Balzfeld. (aham) Die vier katholischen
Seelsorgeeinheiten Letzenberg, Wall-
dorf-St. Leon-Rot, Wiesloch-Dielheim
und Leimen-Nußloch-Sandhausen ver-
schmelzen Ende 2025 zur neuen Kirchen-
gemeinde Wiesloch-Ost. Die räumlichen
Grenzen für das Projekt „Kirchenent-
wicklung 2030“, bei dem im Gebiet der
Erzdiözese Freiburg 36 neue Pfarreien
entstehen, sind schon länger gesetzt. Aber
wie soll die neue Kirchengemeinde in-
haltlich gestaltet werden? Eine Grün-
dungsvereinbarung zeichnet nun ein ers-
tes Bild davon. Am Samstag, 14. Sep-
tember, findet von 15 bis 17.30 Uhr im
Ludwig-Englert-Haus in Balzfeld in der
Dorfstraße 63 dazu eine Informations-
und Dialogveranstaltung unter dem Ti-
tel „Gründungsvereinbarung. Und jetzt?“
statt. Neben Einblicken in dieses Grund-
satzdokument können sich die Teilneh-
mer der Veranstaltung über die nächsten
Schritte austauschen.

i Info: Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.kath-wies-
loch.de/gruendungsvereinbarung
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